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Die verlorene I)erjogin
SBon 2tnonr;mitê £)eutfdb son Wlita <£>enfel

SBenn aud) ber ^erjog fid) offenbar in
einer tjödjft fonberbaren ßrregung befanb
(ber Äurfud mödjte miffen, roesfjatb!), fo roar
bas noaj lange fein ©runb, itjm nidjt bie
SBahrljeit 3« fagen. Sdjliefjlidj tann man
audj einmal mit einem fo fettfamen unb
jo meng tanbläufigen Sßrobuft mie ber SBaljr»

Ijeit etroas ©efdjcites anfangen SJtr. Sacre
fpradj alfo bie Sßatjrtjett :

Sie fuljr in btöbfinnigem îempo an mir
oorbei in einer Srofdjfe."

Srofdjfe? SBo?"

Sßeim 3Batertoo=SBlat;."

SBar fie aiïein?"
SJÎr. Sacre überlegte btitjfdjnett. (Er fdjieltc

aus ben Stugenminfetn nadj bem $erjog tjin»
über. Unb er fpradj roieber bie SBafjrfjeit.
3n fefir oorfiajtiger gorm. SJÎr. Sacre fprad)
immer langfam jetjt aber roäljlte er feine
SBorte mit einer gerabeju ungtaubtiaj lang»
jamen S3orfid)t.

Stee. Cs na, - es fdjien mir, ats fei
fie nidjt aftein."

SBer roar bei itjr?"
SJtein lieber 3unge, bas fönnte idj 3fjnen

nidjt fagen, unb roenn Sic mir bie Sdjätjc
ber SBanf uon ßnglanb bafür anbieten roiir»
ben!"

SBar's ein SJÎann?"

SKr. Sacre fprad) nod) tattgfamer, roäljltc
jeine SBorte nod) oorjidjtiger.

(Es fjm, es jdjien mir jo."
SJÎr. Sacre mar ooffer (Erroartung er

ermartete irgenb etroas. Ser Herzog roar jo

aufgeregt! SBas ber {perjog aber fetjt fagte,
bas tjatte Soor Sacre niajt ermartet!

Soor fie ift entfüfjrt morben!" jagte
ber §er5og.

3Jtr. Sacre ftarrte ben Herzog an. ttnb er
liefe bas roar itjm feit SJÎenfdjengebenfen

nidjt paffiert bas SJÎonofef faften.
Satajet!"
So ift's. 3rgenb ein Sdjurfe fjat fie roeg»

getoeft unb itjr eine Safte gefteltt. (Eine
Code ifjres Sjaates fjat er mir bereits ge»

janbt. (Er jdjreibt mir bes ferneren, er mürbe

itjr ben fleinen ginger abfajneiben unb ifjn
mir fdjiden, roenn idj nidjt um fjalb fedjs

Uijr tjeute abenb fünffjunbert spfunb Ster»
ling in (Soft bejatjltc"

SJÎr. Sacre roufjte niajt redjt, roas er aus
feiner (Erlaudjt madjen foffte. Ser -fjergog be=

tranf jidj bodj fonft im affgemeinen nidjt
nein, bas fonnte es nidjt fein. 9ïtr. Sacre
füljlte ein roirftidjes SJÎiileib in fidj auf»

fteigen.

3dj roerbe 'ne Srofdjfe tjolett, alter 3ungc,
unb ja, unb Sie nadj §auje begleiten."

Sdjon fjob SJÎr. Sacre ben Spajierftocf in
bie §ölje, um ein oorbeifaljrenbes Sjanfom
anzurufen, ats ber $erjog iljn beim SIrm

padte.

Sie (Efet!" fdjrie ber öerjog. SBas ben=

fen Sie fidj eigentlidj? ^d) fage 3bne":
's ift altes reinfte SBatjrtjeit! SJÎeine grau ift
entfüfjrt roorben! !"

9Jtr. Sacre madjte ein ©efidjt, bas bes

Seijens roert roar.

Sta," fagte er, bas is' mir aber neu.
SBujjte gar ntdjt, bafj jo roas oorfommt.
Sßubet roerben ja rootjl geftofjlen, aber
aber bodj niajt Herzoginnen Sott idj
nidjt lieber bodj 'ne Srofdjfe rufen?"

3oor foff idj Stuten einen gufjtritt
geben?" brüllte ber Herzog. Setjeu Sie benn

ntdjt, baß es eine grqge oon Job unb Ceben

ift. Sdj bab' mir foeben ba brinnen bas
©eib getjolt." (Er beutete auf bic SBanf. Sie»
fes ©etb roerbe idj nun bem Sdjurfen brin»

gen, ber meine grau in feiner ©eroalt fjat.
SBenn idj jie erft roieber einmal bei mir
fjabe, bann foft er mir jebes ©otbftüd mit
blutigen Xränen Bejafjlen."

Satdjet!" §ören Sie mal 5tt! (Entroeber
erlauben Sie fidj einen bummen SBitj mit mir
ober Sie finb roirflidj "
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RUFF ZÜRICH
Telephon StbttftO

Eine Probe Lebensdeutung frei
für Leser dieses Blattes.

Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy, hat sich wieder
entschlossen, für die Bewohner dieses Landes ganz kostenfreie
Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten.

Prof. Roxroys Ruhm ist so weitverbreitet, dass er wohl kaum
mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine Fähigkeit, das
Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen, soll an das
Wunderbare grenzen.

Selbst Astrologen von verschiedenen

Nationalitäten und Ansehen
in der ganzen Welt, sehen in ihm
ihren Meister und folgen in seinen
Fußstapfen. Er zählt Ihre Fähigkeiten

auf, sagt Ihnen wie und wo Sie
Erfolge haben können und erwähnt
die günstigen und ungünstigen
Epochen Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener,
gegenwärtiger und zukünftiger!;

Ereignisse wird Sie in Staunen"
versetzen und Ihnen helfen.

Herr Paul Stahmann, ein erfahrener

Astrologe, Ober - Neuadern,
sagt :

Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe bin, habe ich seine planetarischen

Berechnungen und Angaben genau untersucht
und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt,
er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist.

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und
eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort
Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob Herr,
Frau oder Fräulein und nennen Sie den Namen dieser Zeitung.
Geld ist nicht notwendig, Sie können aber, wenn Sie wollen,
50 Rappen in Briefmarken Ihres Landes mitsenden zur Bestreitung
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren Brief
an Prof. ROXROY, Dept. 3321 F, Emmastraat Nr. 42, Den Haag,
(Holland). Briefporto 30 Rp.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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vie verlorene Herzogin
Von Anonymus Deutsch von Mira Hensel

Wenn auch der Herzog sich offenbar in
ciner höchst sonderbaren Erregung befand
sder Kuckuck möchte wissen, weshalb!), so war
das noch lange kein Grund, ihm nicht die

Wahrheit zu sagen. Schließlich kann man
auch einmal mit einem so seltsamen und
so weng landläufigen Produkt wie der Wahrheit

etwas Gescheites anfangen Mr. Dacre
sprach also die Wahrheit:

Sie fuhr in blödsinnigem Tempo an mir
vorbei in einer Droschke."

Droschke? Wo?"
Beim Waterloo-Platz."
War sie allein?"
Mr. Dacre überlegte blitzschnell. Er schielte

aus den Augenwinkeln nach dem Herzog
hinüber. Und cr sprach wieder die Wahrheit.
In sehr vorsichtiger Form. Mr. Dacre sprach

immer langsam jetzt aber wählte er seine

Worte mit einer geradezu unglaublich
langsamen Vorsicht.

Nee. Es na, - es schien mir, als sei

sie nicht allein."
Wer war bei ihr?"
Mein lieber Junge, das könnte ich Ihnen

nicht sagen, und wenn Sie mir die Schätze
der Bank von England dafür anbieten
würden!"

War's ein Mann?"

Mr. Dacre sprach noch langsamer, wählte
seine Worte noch vorsichtiger.

Es hm, es schien mir so."

Mr. Dacre war voller Erwartung er
erwartete irgend etwas. Der Herzog war so

aufgeregt! Was der Herzog aber jetzt sagte,
das hatte Jvor Dacre nicht erwartet!

Jvor sie ist entführt worden!" sagte
der Herzog.

Mr. Dacre starrte den Herzog an. Und er
ließ das war ihm seit Menschengedenken
nicht passiert das Monokel fallen.

Datchet!"
So ist's. Irgend ein Schurke hat sie

weggelockt und ihr eine Falle gestellt. Eine
Locke ihres Haares hat er mir bereits
gesandt. Er schreibt mir des ferneren, er wllrde
ihr den kleinen Finger abschneiden und ihn
mir schicken, wenn ich nicht um halb sechs

Uhr heute abend fünfhundert Pfund Sterling

in Gold bezahlte."
Mr. Dacre wußte nicht recht, was er aus

seiner Erlaucht machen sollte. Der Herzog
betrank sich doch sonst im allgemeinen nicht
nein, das konnte es nicht sein. Mr. Dacre
fühlte ein wirkliches Mitleid in sich

aufsteigen.

Jch werde 'ne Droschke holen, alter Junge,
und ja, und Sie nach Hause begleiten."

Schon hob Mr. Dacre den Spazierstock in
die Höhe, um ein vorbeifahrendes Hansom
anzurufen, als der Herzog ihn beim Arm
packte.

Sie Esel!" schrie der Herzog. Was denken

Sie sich eigentlich? Jch sage Ihnen:
's ist alles reinste Wahrheit! Meine Frau ist

entführt worden! !"
Mr. Dacre machte ein Gesicht, das dcs

Sehens wert war.

Na," sagte er, das is' mir aber neu.

Wußte gar nicht, daß so was vorkommt.

Pudel werden ja wohl gestohlen, aber
aber doch nicht Herzoginnen Soll ich

nicht lieber doch 'ne Droschke rufen?"

Jvor soll ich Ihnen einen Fußtritt
geben?" brüllte der Herzog. Szhen Sie denn

nicht, daß es eine Frc>ge von Tod und Leben
ist. Jch hab' mir soeben da drinnen das
Geld geholt." Er deutete auf die Bank. Dieses

Geld werde ich nun dem Schurken bringen,

der meine Frau in seiner Gewalt hat.
Wenn ich sie erst wieder einmal bei mir
habe, dann soll er mir jedes Goldstück mit
blutigen Tränen bezahlen."

Datchet!" Hören Sie mal zu! Entweder
erlauben Sie sich einen dummen Witz mit mir
oder Sie sind wirklich "

(liampsène 5trub
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i^îne probe l.evenso'eutu.ng frei
kür I-eser dieses visites.

Oer vokibekannte Astrologe ?rok. koxrov, liât sick vieâer
entschlossen, liir ciie kevvkner clieses ranâes xan? kostenkreie
k>robe-rloroskope ikres I-ebens auszuarbeiten.

mekr einer Lint^UkruniZ ciurck uns beâark. Seine kàkixkeit, âas

Wunâerbare grenzen.

clenen Kationaiitäten unâ ànseken
in cier ganzen Weit, seken jn ikm

fuöstapken, IZr ziiklt Idre kakjxkei-

IZrlolxe Kaden können unci erväknt

cken Ikres I-ebens.
Seine öesckreibunx verginge-

Ereignisse virâ Sie in Staunen!

Herr Paul Stakmann, ein erkak-

sagt I

Oie Horoskope, ciie Nerr prolessor koxrov iür mick
ausgestellt dat, sinci ganz cler Wakrbeit entspreekencl. Sie
sinci ein sekr grllnctlickes, voklgeiungenes Stück àrbeit.
v» Ici, »->d»t Xiitroloe« bin, liabe ici, ,<-Iii<- pwrx-ts-
rlsck-n v«i-«cl,iiui,>r«ri uncl ^riizadi-ri x-nsu unt-rsucnt
unâ gekunâen, cialZ seine Arbeit in allen lZinieibeiten perkekt,
er selbst in clieser Wissensckalt ciurckaus bevanclert ist.

Wenn Sie von âieser Sonâerokkerte (Zebrauck macken unâ
eine I.eseprobe erkalten vollen, senâen Sie einkack ldren vollen
Iranien unâ genaue ^âresse ein, nebst °rag, IVlonat, jadr unâ Ort
Ikrer Veburt (alles âeutlick gescdrieb-n), sovie Angabe od Herr.
krau oâer kräuiein unâ nennen Sie âen Iranien âieser Leitung.
velâ ist nickt ncàenâig, Sie können aber, venu Sie vollen,
S0 kappen in lZriekrnari-en Ikres I-anâes mitsenâen zur IZestreitung
âes ?ortos unâ âer Sckreibgebllkren. àâressiersn Sie Ikren örie!
an ?rol. «oXkiZV, Oept. ZZ2l IZmmastraat Nr. 42, Oen Naag,
(Nollariâ). öriekporto Z0 kp.

Rehmen Sie bitte bei Lestellunlzen immer âut clen Nebelspalter" Le-u-z!
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35er fjergog fdjritt ungebulbig ein paar
Sdjritte oorroärts.

Soor, Sie finb ein Starr. Können Sie
bitteren Ernft nidjt non Sdjerg ttnterfdjei»

ben? Können Sie nidjt fefjen, bafj idj fjafb

faput bin cor Stufregung? 3$ mufe jetjt
geben, kommen Sie mit? 3dj mürbe Sie
fetjr gerne afs 3eugen bei mir tjaben."

SBofjin gefjen Sie?"
Stadj bem anberen (Snbe ber Slrfabe."

Sßer ift ber ©entleman, ben Sie bort

treffen motten?"
SBeijj idj's?" Ser fjergog judjte in jeinen

ïafdjen unb 30g ben S3rief fjeroor. Ser
Kerf mirb einen roeifjen Seibenfjut tragen.
Unb eine ©arbenia im Knopffodj."

Sefj?"
Stber fo fefen Sie bodj!"
SBas ift bas für ein SBrief?"

Ser SBrief, in bem idj bie Scadjridjt er=

fjielt lefen Sie! Stber fdjnell, um ©otfes»

mitten!"
Ser fjergog fafj auf feine Ufjr.

Sdjnetl es ift fdjon gtoangig SJtinuten

nadj günf!"
Unb motten Sie roirflidj auf biefen btofjen

SBrief bin fünffjunbert Sßfunb "

SBas finb mir fünffjunbert Sßfunb?

Sfufjerbem Sie roiffen nodj nidjt affes.

3dj erfjieft nodj einen gmeiten SBrief. gerner
tjat SJÎabef fefbft mir gefdjrieben. Stber bas

ergäfjfe idj 3&nen altes fpäter. 3dj muf; fort.
SBenn Sie mitfommen motten, bann fommen

Sie!"

SJtr. Sacre faltete ben SBrief forgfättig
unb gab itjn bem fjergog gurüd.

SBie Sie fagen roas finb Sfjnen fünf»

fjunbert Sßfunb! ©s ift roirflidj ein ©lüd,
baf? Sbuen fünffjunbert Sßfunb nidjt fo oief

bebeuten, roie fie gum Sßeifpief mir bebeuten

roürben, fonft "
Dfj> sunt Kuducf, 3for! galten Sie 3f)*e

Steben nadjfjer!"
Ser fjergog rannte oorroärts. SJtr. Sacre

eilte ifjm nadj. Stfs jie bie Slrfabe fjinauf»

jdjriften, begegnete ifjnen ein Konftabter.
SJtr. Sacre legte feine fjanb auf ben Sfrm

bes fjergogs.
SBoffen roir nidjt lieber ben SJtann bort

in SBfau erfudjen, unauffäffig fjtrtfer uns

fjergugetjen? ©s fönnte uns unter Umftänben

bodj fefjr angenetjm fein, ifjn in ber Stäfje su

fjaben!"
Unfinn!" rief ber fjergog unb blieb fte»

fjen. 3oor, bies ift meine Stffäre unb nidjt
bie 3fj*ige- SÏBenn Sie fidj nidjt bamit be»

gnügen motten, ben ftummen 3eugen gu

fpielen, fo fefjren Sie fieber um."

SJtein fieber Satdjet," fagte Soor fjaftig,

idj ftefje 3bnen t« jeber SBeife gut SBer=

fügung. 3$ fann genau fo oerrücft fein roie

Sie, roenn's fein muf;!"
Sie beiben fjerren fdjritfen rajdj bie SBur»

tington Slrfabe entlang. Ser fjergog roar

offenbar in einem Stabium fdjroerfter ner»

oöfer ©rregung. SJÎr. Sacre bagegen (bas

roar ebenfo offenbar) amüfierte fidj äugen»

fajeinlidj ausgegeidjnet. Sie Seute ftarrten
ben oorroärtsftürmenben beiben fjerren oer»

bfüfft nadj. Saoon bemerfte ber fjergog

nidjts. SJtr. Sacre fafj alles unb fädjelte.
Stls fie an bem Sßiccabiftrj ©nbe ber Str=

fabe anfamen, blieb ber fjergog ftefjen unb

faf) fidj um. SJÎr. Sacre fafj ftdj ebenfalls um.

garbenia=gefttjmüdten greunb ift nidjts gu

SBon 3brem roeifj befeibeufjuteten unb

fefjen!" bemerfte 3oor.
Ser fjergog fafj auf feine Ufjr.
,,©s ift nodj nidjt fjalb fedjs Ufjr. Tsdj bin

pünftfidj."
SJtr. Sacre beugte fidj oor, fidj feft auf

feinen Stod ftütjenb. ©in fädjefn reinfter

greube umfpiefte feinen SJÎunb

Sagen Sie 'mal, fieber Satdjet, es fdjeint

mir, afs feien Sie bem beften SBitj gum

Opfer gefallen, ber mir jemals oorgefom=

men *
fjoffentlidj mufjten Sie nidjt aflgulangc

roarten?"
Sie Stimme, bie SJÎr. Sacre mitten im

Safj unterbradj, fam oon rüdroärts. Ser

fjergog unb SJÎr. Sacre, ber ttnerfdjütterlidje
SJÎr. Sacre, fufjren jufammen. SBäljrenb fie

bie SIrfaben nadj finfs unb nadj redjts fjin
beobadjtet fjatten, mar ber SJÎann im roeifjen

Seibenfjut oon ber Seite fjingugetreten

aus einem fiaben fjeraus, anfdjeinenb.

©r fatj roie ein ©entfeman aus. ©r fpradj

audj roie ein ©entfeman. 3n Kleibung, ©r=

fdjeinung, SJÎanieren: sans reproche, tabeltos

fogar in ben Stugen groeier joldj eminenter

Kenner. Sas gforiofe Steufjere eines arxftofra»

tijdjeu Sonboner Sanbrjs reinften SBajfers

plus rounberooflem roeijjem Seibenfjut.

3n feinem Knopffodj ftedte ein pradjtooftes

©lemptar einer ©arbenia.

Ser grembe roar fefjr jung, faft nodj ein

Knabe unb groar ein bilbbübfdjer SBen»

gel, mit fonnigem, frofjem ©efidjt. Seine

SBangen roaren roeidj roie bie eines 9Jtöb=

djens. SBtaue Stugen fjatte er. Sein Sädjeln

roar gerabegu unfdjulbig ©in pradjtool=

tes SJÎenfdjenfinb.

Ser fjergog fatj ifjn an, unb jeine Slugen

funfeiten oor 3orn. SJÎr. Sacre fatj tfjn

ebenfaffs an unb lädjelte.

SBer finb Sie?" fragte ber fjergeg iu

barfdjem Xon.

Steh bas ift nodj bic grage!" Sie

Stimme bes gremben flang nidjt nur ange»

nefjm unb ttebensroürbig, fonbern gerabegu

mufifalifdj rein. 3dj bin ein fagen roir,

ein 3nbioibuum, bas fo ungfücftidj ift, brin»

genb fünffjunbert Sßfunb Sterling nötig gu

baben."
Sinb Sie ber Sdjurfe, ber mir biefen

infamen SBrief gefdjrieben fjat?"
Sîidjt eine SJÎusfet gudte im ©efidjt bes

eleganten gremben.

3dj bin ber Sdjurfe," autmortete et

jeelenrufjig, ber, roie 3bnen brieflich mit=

geteilt roorben ift, am Sßiccabiltrj:©nbe ber

SBurtington SIrtabe oor fjalb fedjs Ufjr abenbs

fünffjunbert Sßfunb Sterling in ©olb in ©m»

pfang nefjmen foll. Sarf idj oietteicfjt

3fjre Stufmerffamfeit auf meinen roeifjen fjut
unb auf bie ©arbenia in meinem Knopf*

fodj renfett?"
SBo ift meine grau?" bonnette ber fjet»

gog-
Ser junge grembe jdjroang fpielenb fein

giertidjes Spagierftödajen fjin unb fjer. Sdjet=

mijdj fafj er gu bem fjergog auf miß

etroa ein Sofjn, ber einem etmas ärger*
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Der Herzog schritt ungeduldig ein paar
Schritte vorwärts.

Jvor, Sie sind ein Narr. Können Sie
bitteren Ernst nicht von Scherz unterscheiden?

Können Sie nicht sehen, daß ich halb
kaput bin vor Aufregung? Jch muß jetzt

gehen. Kommen Sie mit? Jch würde Sie
sehr gerne als Zeugen bei mir haben."

Wohin gehen Sie?"
Nach dem anderen Ende der Arkade."

Wer ist der Gentleman, den Sie dort

treffen wollen?"
Weiß ich's?" Der Herzog suchte in seinen

Taschen und zog den Brief hervor. Der
Kerl wird einen weißen Seidenhut tragen.
Und eine Gardénia im Knopfloch."

..Seh?"
Aber so lesen Sie doch!"

Was ist das für ein Brief?"
Der Brief, in dem ich die Nachricht

erhielt lesen Sie! Aber schnell, um
Gotteswillen!"

Der Herzog sah auf seine Uhr.

Schnell es ist schon zwanzig Minuten
nach Fünf!"

Und wollen Sie wirklich auf diesen bloßen

Brief hin fünfhundert Pfund "

Was sind mir fünfhundert Pfund?
Außerdem Sie wissen noch nicht alles.

Jch erhielt noch einen zweiten Brief. Ferner

hat Mabel selbst mir geschrieben. Aber das

erzähle ich Ihnen alles später. Jch muß fort.
Wenn Sie mitkommen wollen, dann kommen

Sie!"

Mr. Dacre faltete den Brief sorgfältig
und gab ihn dem Herzog zurück.

Wie Sie sagen was sind Ihnen
fünfhundert Pfund! Es ist wirklich ein Glück,

daß Ihnen fünfhundert Pfund nicht so viel
bedeuten, wie sie zum Beispiel mir bedeuten

würden, sonst "

Oh, zum Kuckuck, Jvor! Halten Sie Ihre
Reden nachher!"

Der Herzog rannte vorwärts. Mr. Dacre

eilte ihm nach. Als sie die Arkade

hinaufschritten, begegnete ihnen ein Konstabler.

Mr. Dacre legte seine Hand auf den Arm
des Herzogs.

Wollen wir nicht lieber den Mann dort
in Blau ersuchen, unauffällig hinter uns

herzugehen? Es könnte uns unter Umständen

doch sehr angenehm sein, ihn in der Nähe zu

haben!"
Unsinn!" rief der Herzog und blieb

stehen. Jvor, dies ist meine Affäre und nicht

die Ihrige. Wenn Sie sich nicht damit
begnügen wollen, den stummen Zeugen zu

spielen, so kehren Sie lieber um."

Mein lieber Datchet," sagte Jvor hastig,

ich stehe Ihnen in jeder Weise zur
Verfügung. Jch kann genau so verrückt sein wie

Sie, wenn's sein muß!"
Die beiden Herren schritten rasch die

Burlington Arkade entlang. Der Herzog war
offenbar in einem Stadium schwerster

nervöser Erregung. Mr. Dacre dagegen (das

war ebenso offenbar) amüsierte sich

augenscheinlich ausgezeichnet. Die Leute starrten
den vorwärtsstürmenden beiden Herren ver¬

blüfft nach. Davon bemerkte der Herzog

nichts. Mr. Dacre sah alles und lächelte.

Als sie an dem Piccadilln Ende der

Arkade ankamen, blieb der Herzog stehen und

sah sich um. Mr. Dacre sah sich ebenfalls um.

gardsnia-geschmllckten Freund ist nichts zu

Von Jhrein weiß - beseidenhuteten und

sehen!" bemerkte Jvor.
Der Herzog sah auf seine Uhr.

Es ist noch nicht halb sechs Uhr. Jch tun

pünktlich."
Mr. Dacre beugte sich vor, sich fest auf

seinen Stock stützend. Ein lächeln reinster

Freude umspielte seinen Mund
Sagen Sie 'mal, lieber Datchet, es scheint

mir, als seien Sie dem besten Witz zum

Opfer gefallen, der mir jemals vorgekommen

"
Hoffentlich mußten Sie nicht allzulange

warten?"
Die Stimme, die Mr. Dacre mitten im

Satz unterbrach, kam von rückwärts. Der

Herzog und Mr. Dacre, der unerschütterliche

Mr. Dacre, fuhren zusammen. Während sie

die Arkaden nach links und nach rechts hin
beobachtet hatten, war der Mann im weißen

Seidenhut von der Seite hinzugetreten

aus einem Laden heraus, anscheinend.

Er sah wie ein Gentleman aus. Er sprach

auch wie ein Gentleman. Jn Kleidung,
Erscheinung, Manieren: sans reprocbe, tadellos

sogar in den Augen zweier solch eminenter

Kenner. Das gloriose Aeußere eines aristokratischen

Londoner Dandys reinsten Wassers

plus wundervollem weißem Seidenhut.

Jn seinem Knopfloch steckte ein prachtvolles

Exemplar einer Gardénia.

Der Fremde war sehr jung, fast nvch ein

Knabe und zwar ein bildhübscher Vengel,

mit sonnigem, frohem Gesicht. Seine

Wangen waren weich wie die eines

Mädchens. Blaue Augen hatte er. Sein Lächeln

war geradezu unschuldig Ein prachtvolles

Menschenkind.

Der Herzog sah ihn an, und seine Augen

funkelten vor Zorn. Mr. Dacre sah ihn

ebenfalls an und lächelte.

Wer sind Sie?" fragte der Herzcg in

barschem Ton.

Ach das ist noch die Frage!" Die

Stimme des Fremden klang nicht nur
angenehm und liebenswürdig, sondern geradezu

musikalisch rein. Jch bin ein sagen wir,
ein Individuum, das so unglücklich ist, dringend

fünfhundert Pfund Sterling nötig zu

haben."
Sind Sie der Schurke, der mir diesen

infamen Brief geschrieben hat?"
Nicht eine Muskel zuckte im Gesicht des

eleganten Fremden.
Jch bin der Schurke," antwortete er

seelenruhig, der, wie Ihnen brieflich
mitgeteilt worden ist, am Piccadilly-Ende der

Burlington Arkade vor halb sechs Uhr abends

sünfhundert Pfund Sterling in Gold in
Empfang nehmen soll. Darf ich vielleicht

Ihre Aufmerksamkeit auf meinen weißen Hut

und auf die Gardénia in meinem Knopfloch

lenken?"

Wo ist meine Frau?" donnerte der Herzog-

Der junge Fremde schwang spielend sein

zierliches Spazierstöckchen hin und her. Schelmisch

sah er zu dem Herzog auf wie

etwa ein Sohn, der einem etwas ärger-
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Heften SBapa eine Heine ©sfapabe berichtet.

Sie Situation roar reijenb. ¦

Sbre ©rfauajt roirb faft su gleicher 3eit
im Spatais eintreffen roie Sie felbft, fjerr
fjer3og oorausgejetjt, bafj Sie mir bas
©olb überreichen roerben, bas Sie, roie iaj
febe, in biefem nicht gerabe elegant aus=

fehenben Ceinenbeutel bereit fjatten." ßr
judte graäiös bie Sldjfeln. ©olb ift fo un=

bequem. Itngfücfliajerroeife jebodj mufj man
in berartigen SIffären auf ©olb befteljen!
Sßelctj ein Stadjteif oon SBanfnoten, bafj fie
numeriert finb!"

Ser fjeräog nidte grimmig.
Stebmen roir einmaf an, idj roürbe, an=

ftatt 3bnen °en Snfjalt biefes ßeinroanb»
beutels su überreidjen, Sie beim Äragen
nefjmen unb Sfjnen ben fjafs umbrefjen!
SBas fagen Sie ba3U?"

Ober," fügte SJÎr. Sacre tjinàu, roir roür»

ben, roas gefajeiter roäre, biefen ©entleman
bem erften beften spolijiften übergeben, ber
bes SfBeges fommt ."

Ser grembe roanbte fidj 31t SJÎr. Sacre
lief, fidj enblidj fjerab, oon SJÎr. Sacres ©e=

genroart überfjaupt SJÎotij ju nefjrnen.

Sft biefer fjerr ein greunb ©urer ©r=

laudjt? Dtj SJÎr. Sacre, roie idj felje. Sdj
habe bie ©fjre, SJÎr. Sacre 3U fennen, roäfj»

renb idj fefbft fjerrn Sacre roafjrfdjeinlid;
- fjoffentlidj unbefannt bin"

SBis ju biefem Slugenblid ja."
SJÎit einem fjarmlofen luftigen Slufladjen

roanbte fidj ber grembe an ben fjerjog. SBor»

fjer blies er forgfättig ein Stäubdjen oon
bem Stermel feines tabeflofen ©ehrods.

STBie in bem fdjon erroäfjnten infamen
SBrief bereits angebeutet rourbe," bemerfte
er mit einem gerabegu finblidjen Cächctn

ftebt es ©uer Surdjtaudjt burdjaus frei,
miefj oerbaften ju laffen. Sîur roenn 3U

einer oerabrebeten 3eit eine geroiffe oerab-
rebete Stadjricfjt nicht oon mir einfäuft, fo
roirb ber rounberoofte tinfe SIrm ber fjer3ogin
an ber Sdjufter abgetjadt roerben."

Su fjunb."
Ser f>er3og roäre bem gremben an bie

©urget gefafjren unb roürbe ibn erroürgt fja»
ben roürbe biefe sprojebur 3um minbeften

BALLADEN
XXV. Sragöbte @ilni

grieba, biefe treue SDtagb,

£at unê nun îtoieu gefagt.

2tdj, fte liebte fetjr ben Sanj
Unb mobernen girtefanj.
@o, nacb einem grofen SBatt

©reitte fte ein UngtücteV^au"' gto

fefjr energifdj oerfudjt fj°6en fjätte fidj
nicht SJÎr. Sacre ins SJÎittef gefegt.

Stufje alter Junge!"
SJÎr. Sacre roanbte fidj an ben gremben.
Sie fdjeinen ja ein netter Sdjurfe ju

fein!"

Ser grembe 3udte bie Sldjfeln ein gan3
flein roenig.

Sldj ©ott mein lieber Sacre idj
brauaje ©etb. Sîotroenbig. Sas ift eine Cage

eine roenig angenehme Cage, bie
3buen nicht unbefannt fein bürfte!"

Sa nun alte SBett roeifj, bafj fein SJÎenfdj

roeifj, roobet Soor Sacre eigentlich bas 3um
Ceben fo nötige ©efb auftreibt, fo machte

bie SInbeutung bes gremben SJÎr. Sacre im»

menfen Spafj.
Sie finb fait, roie -- na, Sie roiffen

roofjl jdjon!" jagte er.
Slngeborenes latent!"
SBermuttidj," grinfte Sacre. ,,©an3 ridj»

ftg, foldje ïalente finb angeboren fie fön»

nen nidjt erroorben roerben."
Sticht roabr?"
SJÎit einem grasiöjen Cädjeln roanbte fidj

ber grembe an ben fjer3og:
SBertröbeln roir nidjt bie roertoolte 3eü.

3<h fann ©urer Srlauctjt oerfidjern, bafj in
unferem galt fogar Sefunben effeftio roert»

oott finb!"
SJÎr. Sacre nafjm bas SBort, nodj efje ber

fjersog antroortett fonnte.
SBenn idj Sfjnen raten barf, Satdjet,

ernftfjaft raten barf, fo roerben Sie ben Äon»

ftabter rufen, ber foeben bie Slrfabe fjerab»
fdjreitet, unb Sie roerben biefen fjerrn in
feine liebeootte Dbljut geben. 3$ gfaube
niajt, bafj Sie auaj nur bie geringfte gurajt
3u fjaben braudjen, bie fjer3ogin fönnte ifjren
SIrm ober ifjren fleinen ginger oerlieren
fönnte überfjaupt 3U Schaben fommen Schürfen

oon biefer Sorte nefjmen merfroürbig
rafdj SBemunft an, roenn fie fjanbjdjeften an
ifjren Getenfen füfjlen!"

©s roar offenbar, bafj ber fjerjog 3au»
berte. ©r roottte unb er roollte roieber
nidjt. Ser grembe fdjien fidj. über biefes 3au»
bern febr ju amüfieren.

SJtein lieber fjersog," fagte er, nebmen
Sie SJÎr. Sacres roertooflen Stat rufjig an.
SBesfjafb nidjt? ©s roürbe 3um minbeften
fefjr intereffant unb aufjergeroöfjnfidj aufre»
genb für Sie fein, ab3uroarten, ob nun bie
fjer3ogin ifjren SIrm oerliert ober nidjt. SBie

aufregenb! Sie Schürfen, bie aus ©ntfüfj»

Seht den schlauen Mond; er lacht
Weiß wohl, was ihm Freude macht
Wer Columbus, den Liqueur
Einmal kennt, der möcht noch mehr.
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lichen Papa eine kleine Eskapade berichtet.
Die Situation war reizend.

Ihre Erlaucht wird fast zu gleicher Zeit
im Palais eintreffen wie Sie selbst, Herr
Herzog vorausgesetzt, daß Sie mir das
Gold überreichen werden, das Sie, wie ich

sehe, in diesem nicht gerade elegant
aussehenden Leinenbeutel bereit halten." Er
zuckte graziös die Achseln. Gold ist so

unbequem. Unglücklicherweise jedoch muß man
in derartigen Affären auf Gold bestehen!
Welch ein Nachteil von Banknoten, daß sie

numeriert sind!"
Der Herzog nickte grimmig.
Nehmen wir einmal an, ich würde,

anstatt Ihnen den Inhalt dieses Leinwandbeutels

zu überreichen, Sie beim Kragen
nehmen und Ihnen den Hals umdrehen!
Was sagen Sie dazu?"

Oder," fügte Mr. Dacre hinzu, wir würden,

was gescheiter wäre, diesen Gentleman
dem ersten besten Polizisten übergeben, der
des Weges kommt ."

Der Fremde wandte sich zu Mr. Dacre
ließ sich endlich herab, von Mr. Dacres

Gegenwart überhaupt Notiz zu nehmen.

Ist dieser Herr ein Freund Eurer
Erlaucht? Oh Mr. Dacre, wie ich sehe. Jch
habe die Ehre, Mr. Dacre zu kennen, während

ich selbst Herrn Dacre wahrscheinlich
- hoffentlich unbekannt bin "

Bis zu diesem Augenblick ja."
Mit einem harmlosen lustigen Auflachen

wandte sich der Fremde an den Herzog. Vorher

blies er sorgfältig ein Stäubchen von
dem Aermel seines tadellosen Eehrocks.

Wie in dem schon erwähnten infamen
Brief bereits angedeutet wurde," bemerkte

er mit einem geradezu kindlichen Lächeln ^
steht es Euer Durchlaucht durchaus srei.
mich verhaften zu lassen. Nur wenn zu
einer verabredeten Zeit eine gewisse verab
redete Nachricht nicht von mir einläuft, so

wird der wundervolle linke Arm der Herzogin
an der Schulter abgehackt werden."

Du Hund."
Der Herzog wäre dem Fremden an die

Gurgel gefahren und würde ihn erwürgt
haben würde diese Prozedur zum mindesten

XXV. Tragödie Glinz

Frieda, diese treue Magd,
Hat uns nun Aeieu gesagt.

Ach, sie liebte sehr den Tanz
Und modernen Firlefanz.
So, nach einem großen Ball
Ereilte sie ein .Unglücks-Fall'

sehr energisch versucht haben ^ hätte sich

nicht Mr. Dacre ins Mittel gelegt.

Ruhe alter Junge!"
Mr. Dacre wandte sich an den Fremden.
Sie scheinen ja ein netter Schurke zu

sein!"

Der Fremde zuckte die Achseln ein ganz
klein wenig.

Ach Gott mein lieber Dacre ich

brauche Geld. Notwendig. Das ist einc Lage
eine wenig angenehme Lage, die

Ihnen nicht unbekannt sein dürfte!"
Da nun alle Wclt weiß, daß kein Mensch

weiß, woher Jvor Dacre eigentlich das zum
Leben so nötige Geld auftreibt, so machte
die Andeutung des Fremden Mr. Dacre
immensen Spaß.

Sie sind kalt, wie na, Sie wissen

wohl schon!" sagte er.
Angeborenes Talent!"
Vermutlich," grinste Dacre. Ganz richtig,

solche Talente sind angeboren sie können

nicht erworben werden."
Nicht wahr?"
Mit einem graziösen Lächeln wandte sich

der Fremde an den Herzog:
Vertrödeln wir nicht die wertvolle Zeit.

Jch kann Eurer Erlaucht versichern, daß in
unserem Fall sogar Sekunden esfektiv wertvoll

sind!"
Mr. Dacre nahm das Wort, noch ehe der

Herzog antworten konnte.

Wenn ich Ihnen raten darf, Datchet,
ernsthaft raten darf, so werden Sie den
Konstabler rufen, der soeben die Arkade
herabschreitet, und Sie werden diesen Herrn in
seine liebevolle Obhut geben. Jch glaube
nicht, daß Sie auch nur die geringste Furcht
zu haben brauchen, die Herzogin könnte ihren
Arm oder ihren kleinen Finger verlieren
könnte überhaupt zu Schaden kommen Schur
ken von dieser Sorte nehmen merkwürdig
rasch Vernunft an, wenn sie Handschellen an
ihren Gelenken fühlen!"

Es war offenbar, daß der Herzog
zauderte. Er wollte - - und er wollte wieder
nicht. Der Fremde schien sich über dieses Zaudern

sehr zu amüsieren.

Mein lieber Herzog," sagte er, nehmen
Sie Mr. Dacres wertvollen Rat ruhig an.
Weshalb nicht? Es würde zum mindesten
sehr interessant und außergewöhnlich aufregend

für Sie sein, abzuwarten, ob nun die
Herzogin ihren Arm verliert oder nicht. Wie
aufregend! Die Schurken, die aus Entfüh-
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I m SCHUHE
: dieser Marke
: sind erstklassig

j QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

rungert unb ©rpreffungen eine Speäialität
machen, operieren fo gerne mit leeren Sro=

fjuitgen! Sfufjerbem mürbe es Sfjnen 3roeifet=

tos Sßergnügen madjen, miaj eingefperrt 311

feben. Sîidjt roabr? SSieffeidjt mürbe bas S8e=

mufjtfein, mirb auf Cebens3eit tjinter Säjtofj
unb Stiegel 3U roiffen, Sie über ben Sßerfuft

eines Strmes Stjrer ©rfaudjt tjinroegtröften.
günffjunbert Sßfunb ift fetjr oiel ©elb für
eine grau! gür eine gan3 geroöfjnlidje ©be=

frau! SBesfjalb roollen Sie alfo 'Uîr. Sacres
Sîat niajt befolgen, fjier tommt ber Äon=

ftabter!"
Ser Sßolisift tarn auf fie 3U cr roar

feine 3roö'If SJarbs mefjr entfernt.
Soft idj ifjn rufen? ©s roirb mir ein

Sßergnügen fein."
©r fafj auf feine Ufjr; einen golbenen

©fjronometer.

,,©s finb faum nodj 3efjn 9Jîinuten übrig.
SBenn biefe 3efjn SJÎinuten »erffoffen finb,
roerbe idj nidjt mefjr in ber Cage fein, bie

uerabrebete Sîadjridjt abjufenben, oon ber idj

oorfjin fpradj. ©s roirb bann 3a fpät fein. Sie
Sîadjridjt roürbe ntdjt metjr 3ur redjten 3eit
aufommen. Sie 3nftrumente für bie ffeine

Operation, ber 3tjre ßrfaudjt etttgegengefjt,

liegen bereit. S!tdj ja, laffen Sie midj bodj

lieber oerfjaften, fjerr fjer3og! Sie fparen
bann fünffjunbert Sßfunb! Unb Sic fjaben tue=

nigftens eine geroiffe ©enugtuung für ben

SIrm, ben bie fjer3ogin einbüßen roirb. Stdj

ja fjier ift ber Sßolt3tft. Äonftabfer!"
Ser grembe fpradj mit einer foldj eisfaf*

ten Sîufje, einer fo imponierenben Unbefan*

genfjeit, bafj es gan3 unmögfidj roar, fidj ein

Urteil barüber ju bilben, ob er im ©rnft
fpradj ober nidjt. Seine Strt madjte roeit

mefjr ©inbrud auf ben fjerjog, afs roenn er

3um S3eifpief roortreidjen, mclobramatifdjen
Srofjungen gefrönt fjätte. Unb (um ber SBafjt*

fjeit bie ©fjre 3U geben) audj auf SJÎr. Sacre

fjatte bie Slrt bes gremben ©inbrud gemadjt,

jo fefjr fidj ber oernünftige Soor auaj inner*

lidj bagegen roefjrte.
Sagte fidj Soor: Siefer roofjter3ogene, att=

genefjme, efegante junge SJÎann roar oieffeidjt
gerabe eine Strt ïrjp au bout des ongles!

bes mobernen ïeufefs! Ses Xeufefs afs

perfect gentleman, eines Satans, ber immer
lädjefte.

Ser Äonftabler, ben biefer füfjne Sdjurfe
gerufen fjatte, näfjerte fidj ber ©ruppe.

Sßünfdjten Sie etroas oon mir, fjerr?"
fragte er.

Stein, idj bebarf Sbrcr ntdjt. Ser fjergog
oon Satdjet, glaub' idj, rief Sie!"
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rungen und Erpressungen eine Spezialität
machen, operieren so gerne mit leeren
Drohungen! Außerdem würde es Ihnen zweifellos

Vergnügen machen, mich eingesperrt zu

sehen. Nicht wahr? Vielleicht wiirde das

Bewußtsein, mich auf Lebenszeit hinter Schloß

und Riegel zu wissen, Sie über den Verlust
eines Armes Ihrer Erlaucht hinwegtrösten.
Fünfhundert Pfund ist sehr viel Geld für
eine Frau! Für eine ganz gewöhnliche
Ehefrau! Weshalb wollen Sie also Mr. Dacres

Rat nicht befolgen. Hier kommt der

Konstabler!"

Der Polizist kam auf sie zu er war
keine zwöls ?>ards mehr entfernt.

Soll ich ihn rufen? Es wird mir ein

Vergnügen sein."
Er sah auf seine Uhr? einen goldenen

Chronometer.

Es sind kaum noch zehn Minuten übrig.
Wenn diese zehn Minuten verflossen sind,

werde ich nicht mehr in der Lage sein, die

verabredete Nachricht abzusenden, von der ich

vorhin sprach. Es wird dann zu spät sein. Die

Nachricht wllrde nicht mehr zur rechten Zeit
ankommen. Die Instrumente für die kleine

Operation, der Ihre Erlaucht entgegengeht,

liegen bereit. Ach ja, lassen Sie mich doch

lieber verhaften, Herr Herzog! Sie sparen

dann fiinfhundert Pfund! Und Sie haben

wenigstens eine gewisse Genugtuung sür den

Arm, den die Herzogin einbüßen wird. Ach

ja hier ist der Polizist. Konstabler!"
Der Fremde sprach mit einer solch eiskalten

Ruhe, einer so imponierenden Unbefangenheit,

daß es ganz unmöglich war, sich ein

Urteil darüber zu bilden, ob er im Ernst
sprach oder nicht. Seine Art machte weit

mehr Eindruck auf den Herzog, als wenn er

zum Beispiel wortreichen, melodramatischen

Drohungen gefrönt hätte. Und (um der Wahrheit

die Ehre zu geben) auch auf Mr. Dacre

hatte die Art des Fremden Eindruck gemacht,

so sehr sich der vernünftige Jvor auch innerlich

dagegen wehrte.
Sagte sich Jvor: Dieser wohlerzogene,

angenehme, elegante junge Mann war vielleicht
gerade eine Art Typ -- au bout cies onZles!

des modernen Teufels! Des Teufels als
perkect gentleman, eines Satans, der immer
lächelte.

Der Konstabler, den dieser kühne Schurke

gerufen hatte, näherte sich der Gruppe.
Wünschten Sie etwas von mir, Herr?"

fragte er.

Nein, ich bedarf Ihrer nicht. Der Herzog

von Datchet, glaub' ich, rief Sie!"
Fortsetzung Seite u>
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Ser Äonftabfer, ber ben fjerjog oom Se=

r)en febr roofjl fannte, grüßte efjrerbietig unb

roartete auf SBefefjIc

Ser fj>eräog fafi feidjenbfafi aus er roar
roütenb roie ein ïter. Ser S3ficf in feinen

Stugen unb bie fiinien um feine ßippen oer=

fjiefjen nichts ©utes. Gr fajien förmlich um

Selbftbefjerrfdjung ringen. Sdjroeigen

herrfdjte einen Slugenblid lang. SJÎr. Sacre

trat einen Schritt oorroärts. Sa fafjte ihn
ber fjersog beim SIrm.

Ser §er3og fpradj:

Stein, Äonftabler, iaj brauche Sie nicht.

Siefer biefer SJtann ba irrt jidj!!"
Ser Äonftabter madjte ein ©efidjt, als

jei es ibm nicht recht oerftänblidj, roie man

fidj in einer foldjen Sadje irren tönne. ©r
zögerte einen Slugenblid. Sann grüfjte er roie:

ber ehrerbietig unb entfernte fidj mit fang=

famen Schritten

Ser grembe bielt nod) immer jeine Ubr

in ber fjanb.
Stur nodj adjt SJÎinuten", jagte er.

©s jdjien bem fjerjog fetjr fdjroer 5u roer=

ben, bas 3U fagen, roas er fagen roollte. ©r

räufperte fidj, ftotterte
SBenn -- roenn id) Sfjnen biefe fünfhun=

bert Sßfunb gebe, Sie Sie ."

Ser fjet3og madjte eine Sßaufe, als judje

er nach ber bentbar träftigften SJÎôglidjfeit

in SBorten, um feinen ©efüfjfen ben richtigen

Slusbrud 3U geben. Ser grembe lachte.

SBollen roir nidjt lieber feine 3eit an

Stbjeftioe oerjdjroenben?" jagte er, immer
noch ladjenb. Unb aufjerbem, mit befdjimp^

fenben SBorten operieren bodj nur Änaben

SJiänner banbeln. SBenn Sie mir fofort bie

fünffjunbert Sßfunb überreichen, bte in biefem

ßeinenbeutel finb, fofort in fünf SJÎinuten

roirb es äu fpät fein fo oerfpreche idj 3bnen

(ich roitt es nietjt befdjroören, benn roenn Sie

meinem einfachen 33erfpredjen nidjt glauben,

fo glauben Sie auch meinem Sdjrour nietjt J

fo oerfpreche ich 3&nen, bafj oielleidjt fdjon

in einer Stunbe, fidjer aber in anberttjalb
Stunben, bie fjerjogin oon Satdjet im her=

möglichen Sßatais eintreffen roirb. 23cttig un=

oerletjt. SJÎit Sfttsnafjme ber fjaarlotfe, bie

3tjre ßrlaudjt eingebüfjt tjaben, roie Sie ja
roiffen. 3dj oerfpreche bies unter ber 33oraus=

fetjung, bafj Sie felbft nidjt ben geringften
33erfudj machen roerben, mir ju folgen, unb

bafür forgen, baf; audj niemanb anbers mir
folgt." -Sabei fab ber grembe SJÎr. Sacre lädjelnb
an.

Jdj roerbe es fofort merfen, ob man mir
folgt ober nidjt. Sollten Sie berartige Slb=

fidjten Ijaben, fo täten Sie aroeifellos beffer,

3bre fünfhunbert Sßfunb u befjaften."
Ser fjerjog fafj ifjn grimmig an.

(Sdjlu& folgt.)

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Grande Champagne IfMQ
à Fr. 25.- per Fl. franco lUtU
Otto Bächler, Zürich 6

Turnerstr. 37 - Tel. Hott. 4805

Generalagent für die Schweiz

Humoristische und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER
*

©tefer neue (Sebtcbtbanb

beê Scebetfpatte&Siebaftor«
retfjt fidj ben bisherigen

^ubtftationen ?)aut
rjeerê nmrbtg an. (Sie

ertjalten ba« fiübfd) auê*

geftattete SBudj mit bem

originellen Ättetbtart oon
D. SSaumberger in jeber

SSuajtianbtung unb &io«f
ob. beimSSertag ^.Mtttjeer

in 3tlridj.

Kapitalanlage

Altbekanntes Geschäftsbureau
nimmt Kapitalien zu hoher
Verzinsung unter Sicherstellung an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. D. 637 an Rud. Mosse, Basel.

'Verführt
cX^SSV STATT ESSIG

'.JVS ^mr^ AERZTL1CM EMPFOHLEN

ba« rcirtfamfte £ttf«rmttet
gegen

Derzeitige
®cpmäci)e bei

cmnern
CSSIänjenb begutadjtet ton ben

ïetjten.
3n aden Xpotbettn, Sdjadjtel

k 50 Sobletten ?fr. 15..
Çrobepactung gr. 3.50.

9>rofpette gratis unb fronto!
(SSeneralbtcot:

fiaboratorium 5îabofntj
SBafel, üRittlett ©trafic 3«.

7hrfschik. I

ABC

"CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
STEREOTYPIE

SUFF ZÜRICH

S^f5
^3çi*ne^

VOR NE H M E
RAUMKUNST

Zürich J- Casm&pfaty
macAr oporfe
i/ernschla^z.

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

übertrifft alle andern Stärkungsmittel
an rascher und anhaltender Wirkung.

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

NEBELSPALTER 1925 Nr. 24 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

Der Konstabler, der den Herzog vom
Sehen sehr wohl kannte, grüßte ehrerbietig und

wartete auf Befehle...
Der Herzog sah leichenblaß aus er war

wütend wie ein Tier. Der Blick in seinen

Augen und die Linien um seine Lippen
verhießen nichts Gutes. Er schien förmlich um

Selbstbeherrschung zu ringen. Schweigen

herrschte einen Augenblick lang. Mr. Dacre

trat einen Schritt vorwärts. Da faßte ihn
der Herzog beim Arm.

Der Herzog sprach:

Nein, Konstabler, ich brauche Sie nicht.

Dieser dieser Mann da irrt sich!!"

Der Konstabler machte ein Gesicht, als
sei es ihm nicht recht verständlich, wie man
sich in einer solchen Sache irren könne. Er
zögerte eincn Augenblick. Dann grüßte er wieder

ehrerbietig und entfernte sich mit
langsamen Schritten...

Der Fremde hielt noch immer seine Uhr

in der Hand.

Nur noch acht Minuten", sagte er.

Es schien dem Herzog sehr schwer zu werden,

das zu sagen, was er sagen wollte. Er

räusperte sich, stotterte
Wenn wenn ich Ihnen diese fünfhundert

Pfund gebe, Sie Sie ."

Der Herzog machte eine Pause, als suche

er nach der denkbar kräftigsten Möglichkeit

in Worten, um seinen Gefühlen den richtigen
Ausdruck zu geben. Der Fremde lachte.

Wollen wir nicht lieber keine Zeit an

Adjektive verschwenden?" sagte er, immer

noch lachend. Und außerdem, mit beschimpfenden

Worten operieren doch nur Knaben ^
Männer handeln. Wenn Sie mir sofort die

fünfhundert Pfund überreichen, die in diesem

Leinenbeutel sind, sofort -- in fünf Minuten
wird es zu spät sein so verspreche ich Ihnen
sich will es nicht beschwören, denn wenn Sie

meinem einfachen Versprechen nicht glauben,

so glauben Sie auch meinem Schwur nicht)
so verspreche ich Ihnen, daß vielleicht schon

in einer Stunde, sicher aber in anderthalb
Stunden, die Herzogin von Datchet im
herzoglichen Palais eintreffen wird. Völlig
unverletzt. Mit Ausnahme der Haarlocke, die

Ihre Erlaucht eingebüßt haben, wie Sie ja
wissen. Jch verspreche dies unter der Voraussetzung,

daß Sie selbst nicht den geringsten

Versuch machen werden, mir zu folgen, und

dafür sorgen, daß auch niemand anders mir
folgt." -Dabei sah der Fremde Mr. Dacre lächelnd

an.
Jch werde es sofort merken, ob man mir

folgt oder nicht. Sollten Sie derartige
Absichten haben, so täten Sie zweifellos besser,

Ihre fünfhundert Pfund zu behalten."
Der Herzog sah ihn grimmig an.

(Schluß folgt.)
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